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Der Aufstieg nach Kan-
dersteg. Zwecks Konser-
vierung der Kräfte für
die kommende schwere
Bergstrecke wird dieser
ansteigende Teil zu Fuß
zurückgelegt.

La montée à Kandersteg.
Powr économiser /es /or-
ces en vwe d« «itrco#rs
a/pin très dwr, /es £om-
mes marchent en pows-
sanf /ewr /»écane.

N. F. 1211
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Die Patrouille im Schnee- und Nebeltreiben kurz vor der Grimselpaßhöhe (2176 Meter über Meer). Die Schneewände beidseitig der Straße sind zum Teil noch über vier Meter hoch. Eben haben drei
Postautos die Straße passiert und so der Patrouille den Aufstieg beträchtlich erleichtert. Ankunft auf der Paßhöhe bei Schnee und Regen um 12.43 Uhr.
Z)e /a neige encore aw co/ c/w Grimse/. #rowi//arc/, neige, fempératwre en dessows de zéro.

/ine schweizerische Radfahrerpatrouille hat eine präch-
tige Leistung vollbracht: in 36stündiger Fahrt bewäl-

tigte sie am 27. und 28. Juni die bisher noch nie mit dem
Rad überquerte Gemmi und anschließend den Grimsel-
paß. Die durchfahrene Strecke mißt 320 Kilometer, der
höchsterreichte Punkt 2329 Meter. Das Unternehmen, das

unter dem Kommando von Leutnant E. Bodmer stand,
erbrachte den Beweis der Passierbarkeit des Gemmipasses
im Sommer für eine gut trainierte Radfahrerpatrouille.
Der Armeebildberichterstatter Gefr. Tieche hat die Lei-
stungsfahrt mitgemacht. Ihm verdanken
Bildbericht.

pctfnwÄ çyc/wte

t/ne randonnée pen ordinaire n été réa/isée to«t récem-

ment par «ne pa£ro«i//e ryc/iste d'«n régiment /éger
romand. Son c/?e/, /e /iewtenant Z/odmer, «-unit décidé de

tenter /e parage de /a Gemmi avec «ne ^«inz«ine de ses

Sommes. Tows ce«x #«i connaissent /e chemin étroit et

pw5w/>/ement acro/>ati<7«e par endroits, #«i re/ie Kander-
steg à /a petite cité va/aisanne de Loèc/ie, savent combien

cette tentative pe«t paraître /?asarde«se avec des /»icyc/ettes
mi/itaires <?«i pèsent 60 &i/os avec /a charge rég/ementaire.

Powrtant, grace a« cran, à /'énergie et à /'endwrance des

<?«inze vai//ants patro«i//e«rs, /a tentative a été co«ron-
née de s«ccès. Le co/ de /a Gemmi a v« /e passage d« /ie«-
tenant fiodmer et de ses Sommes. 3/ais ce n'est pas to«t.
Arrivée à Loèc/?e à dix &e«res d« soir, /a patro«i//e est

repartie de«x /?e«res p/«s tard, po«r atteindre après onze
Genres d'e/forts, /e co/ d« Grimse/ et rentrer a« cantonne-
ment /e même ;o«r encore. H. F.

N. F. 1184

Verpflegungshalt in einer
Wirtschaft in Leuk-Stadt.
Mit einer warmen Suppe,
Brot, Ovomaltine und an-
derem Getränk stärkt sich
die Mannschaft für die
strapaziöse Weiterfahrt.

Arrivée à LoècPe. So«-
per /rwga/ consistant en
wne assiettée de sowpe,
d« pain et de <?«oi &oire.
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Der zweite Halt der Patrouille zwischen Frutigen und Kandersteg. Der Patrouillen-
führer orientiert seine Untergebenen an Hand der Karte. Ins Stundenbuch trägt er die
Bemerkung ein: «Wir sind im Stundenmittel 31,7 Kilometer gefahren. Trotz der schar-
fen Fahrt sind keinerlei Müdigkeitszeichen meiner Leute zu bemerken.»

/4« co«rs de /a dewxième Äa/te horaire, /e c/>e/ de pafro«i//e oriente ses Pommes. n.f. 1208

Die Patrouille in der
letzten Steigung vor
dem Daubensee. Mit
dem 60 - kg - «Goppel»
geht es durch den wei-
chen Schnee aufwärts.
22 größere und kleinere
Schneefelder waren bis

zur Gemmipaßhöhe
(2329 Meter über Meer)
zu passieren.

La dernière montée
avant /e Daw/>ensee.

N. F. 1201 N. F. 1185

Die Alpenfahrt einer Radfahrerpatrouille über zwei Pässe

Die Patrouille auf der
Fahrt durchs Goms. Der
Patrouillenführer notiert:
«Der Himmel ist klar, es

gibt kleine Kämpfe gegen
Schlafgelüste.»

/4 /'««&e d« second ;o«r
/a patro«i//e ro«/e à
towte a//wre à travers /a
va//ée de Conches.

«iïllïfiil«:


	Die Alpenfahrt einer Radfahrerpatrouille über zwei Pässe

